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      1. Vor der Abreise nach Hong Kong 

 
Vor der Abreise nach Hong Kong sollten alle nötigen Vorkehrungen 

getroffen werden, um den Aufenthalt in Hong Kong zu sichern. Die 

folgenden Punkte geben Informationen über die Beantragung eines 

Visums, eine nötige Auslandsversicherung, einen guten Weg den richtigen 

Flug zu finden, eine Möglichkeit im Ausland an Geld zu kommen, die 

Beurlaubung von der Georg-August-Universität, eine Unterkunft in Hong 

Kong und die Wahl der Kurse für das Auslandssemester. 

 

 

1.1 Visa 

 

Um in Hong Kong einreisen zu dürfen, müssen sich EU Einwohner keine 

Gedanken machen. Man bekommt mit einem europäischen Reisepass auch 

so ein Touristenvisum für 90 Tage. Wenn es allerdings um ein 

Studium/Auslandssemester geht, benötigt man ein Studentenvisum. Auch 

hier muss man sich bei einer erfolgreichen Bewerbung um einen 

Studentenplatz keine Sorgen machen. Wenn man einen Platz an der Hong 

Kong Baptist University bekommt, übernimmt die Universität die 

Beantragung des Visums. Die Kosten belaufen sich dabei auf ein 

Minimum (100 Hk Dollar ungefähr 10 Euro). Die Länge des Visums 

bezieht sich dabei auf den Betrag an Geld, den man auf seinem Konto hat. 

(Dies spielt für das Semester keine Rolle, nur für die Zeit nach dem 

Semester; zum Beispiel: könnte das Studentenvisum entweder bis zum 

24.12. gehen oder bis zum 14.1. ; Das Wintersemester in Hong Kong endet 

im Gegensatz zu Deutschland schon um den 20.12.). Um das Visum zu 

verlängern, um beispielsweise noch Silvester in Hong Kong verbringen zu 

können, muss man lediglich kurz nach Macau ausreisen und dann mit 

einem 90-Tage Touristenvisum wieder einreisen. Dies ist per Fähre 

möglich (340 Hk Dollar,~34 Euro) und bedarf nur ein paar Stunden (Fast-

Ferry ungefähr 2 Stunden für Hin-/Rückfahrt). Anbei lohnt sich ein 

eintägiger Aufenthalt in Macau, sowohl um sich die Stadt anzuschauen, als 

auch für die Casinos, wobei hier nicht immer das Spielen im Vordergrund 

steht, wie man es am "Venetian" sieht. 

 



 

 

1.2 Auslandsversicherung 

 

Für jeden Auslandsaufenthalt benötigt man eine Versicherung, um sich 

gegen mögliche Verletzungen und Krankheiten abzusichern. Nach 

ausführlicher Einholung von Informationen stellte sich heraus, dass die 

DKV-Deutsche Krankenversicherung AG die besten Konditionen bot. 

Einige Internetversicherungen boten zwar ungefähr die selben Konditionen 

für einen minimal günstigeren Preis, jedoch war es für mich eher wichtig 

einen Ansprechpartner zu haben. Zwar empfehle ich diese Versicherung, 

jedoch sollte man sich immer nach den aktuellen Angeboten anderer 

Versicherungen erkundigen (der Preis für die Auslandsversicherung bei der 

DKV belief sich auf 35 Euro pro Monat). 

 

 

1.3 Flüge 

 

Hong Kong besitzt seit einiger Zeit einen neuen Flughafen, für den sogar 

eine eigene Insel aufgeschüttet wurde. Dieser wird täglich von sehr vielen 

Fluggesellschaften angeflogen, von daher ist es möglich sehr günstige Hin- 

und Rückflüge zu finden. Ich persönlich habe meine Flüge bei der 

Reiseagentur Sta-Travel gebucht und bin damit auch sehr zufrieden 

gewesen. Mein Flüge gingen beide Male über Dubai mit der 

Fluggesellschaft Emirates. Nicht nur dass die Flüge mit rund 700 Euro 

verhältnismäßig günstig waren, es handelte sich dabei auch um 

Studentenangebot, welches eine Umbuchungsgebühr von nur 50 Euro 

beinhaltete. Dies kam mir gerade recht, da ich nicht wusste an welchem 

Tag ich abreisen würde. Letzt endlich habe ich das Angebot teilweise 

benutzt, da ich meinen Rückflug von den Philippinen angetreten habe.  

Auch hier war mir ein Ansprechpartner wichtiger als ein Onlineangebot 

was vielleicht 50 Euro günster gewesen wäre. 

Emphelenswert ist es wiederrum sich bei mehreren Reisebüros zu 

erkundigen oder auch bei Bedarf im Internet auf Suchen zu gehen. 

Die Flüge mit Emirates waren sehr angenehm; neben guten Essen und 

zahlreichen Freigetränken, gab es außerdem ein weitreichendes 

Filmangebot. Als nettes Feature kam in der Nacht an der Decke des 

Kabinenraums ein Sternenhimmel zum Vorschein. Bis auf ein paar 

unrelevante Verspätungen, kam es zu keinen weiteren Beschwerden. 



 

Seid schon während des Fluges offen für Gespräche, mir hat es 

beispielsweise direkt ein paar Informationen über nette Orte/Attraktionen 

wie Stände, Bars, etc. für locals eingebracht und den ersten Freund fürs 

Auslandssemester, der sogar aus der Nähe von Göttingen kam, allerdings 

an einer anderen Uni in Hong Kong sein Auslandssemester verbracht hat. 

 

 

1.4 Geld 

 

Hong Kong besitzt als Währung den Hong Kong Dollar, welcher in der 

Umrechnung circa bei 1 Euro zu 10 Hk $ steht (so haben wir uns während 

des Semesters in Supermärkten und Bars weiter geholfen). 

Um in Hong Kong an Geld zu kommen bittet sich eine Kreditkarte an. 

Dabei spielt es an sich keine Rollte von welcher Bank ihr diese beantragt. 

Ein Freund und ich haben diese von der DKB – Deutsche Kreditbank 

genommen. Wiederrum gabs es hier ein Angebot, kostenfreies Konto mit 

kostenfreiem Geldabholen in Hong Kong und einem auf die Rückseite 

gedruckten internationalem Studentenausweiß (ISIC). Dabei stand das 

kostenfreie Geldabholen natürlich im Vordergrund. Wie sich nachher in 

Hong Kong heraus stellte, besaßen auch viele andere Austauschstudenten 

die selbe Kreditkarte. Aber auch mit Kreditkarten von der Deutschen 

Bank, etc. kann man nichts falsch machen, solang man sich ausführlich 

informiert. Aufpassen sollte man nur beim Zahlen mit der Kreidtkarte, da 

hier Kosten anfallen. 

Um sich ein wenig vom anfänglichen Stress zu befreien, lohnt es sich 

schon in Deutschland ein wenig Geld zu wechseln (zum Beispiel als 

Kunde von der Deutschen Bank mit dem Angebot 300 Euro in eine 

Währung der Wahl umzutauschen), damit man sich in den ersten Wochen 

ohne Sorgen zurecht finden kann. 

Auf dem Campus gibt es zwei Geldautomaten an denen man sich mit der 

Visakarte Geld abholen kann.  

Weitere Information: Beim Geldnachweiß für die Bewerbung um einen 

Studentenplatz an der HKBU muss der gesamte Betrag, also für eine 

Unterkunft, die Verpflegung und sämtliche anderen Kosten für die 

minimum vier Monate auf einem Konto hinterlegt werden und mit einem 

Kontoauszug als Beweiß an die HKBU gesendet werden. Dies ist wichtig 

für die Studenten, die monatlich von ihren Eltern oder anderen Instituten 

unterstützt werden. 



 

Kostenplan: Um während des Semesters nicht in Bedrängnis zu kommen, 

sollte man schon vorher einen Kostenplan aufstellen. Dieser unterscheidet 

sich natürlich von Person zu Person, trotzdem versuche ich euch eine 

Grundidee zu geben. In Hong Kong ist der Platz zum Wohnen sehr 

begrenzt, dadurch kommt es zu hohen Mietkosten. Diese lassen sich zwar 

mit den Undergraduate Halls (Studentenwohnheim der HKBU) reduzieren, 

aber für diejenigen die keinen Platz bekommen, sollte dies im Vordergrund 

stehen. Wohnungen und Wohngemeinschaften unterscheiden sich nicht 

wirklich in ihrem Preis; für beide muss man um die 500 Euro pro Monat 

einrechnen (weitere Informationen zu den Halls im Punkt 1.7 und 3.1). 

Die restlichen Kosten belaufen sich auf 400-500 Euro, dabei kommt es 

ganz und gar darauf an wie oft man Ausgeht, wie viele Trips man 

unternimmt und wo man essen geht. Dies soll nur ein grober Richtwert 

sein, bei dem ich nicht ins Detail gehen möchte, aber auch schon ein 

Richtwert hätte mir vor meinem Auslandssemester geholfen. 

 

 

1.5 Beurlaubung 

 

Eine Beurlaubung für ein Auslandssemester ist schnell und unkompliziert 

beantragt. Dafür muss nur ein Formular am Wilhelmsplatz ausgefüllt 

werden; Um den Rest kümmert sich die Universität. Während des 

Auslandssemesters entfallen die Studiengebühren, es ist lediglich eine 

Bearbeitungsgebühr zu bezahlen. 

 

 

1.6 Wahl der Kurse Teil 1 

 

Vorab dürfen acht Kurse an der HKBU ausgewählt werden, bei der Wahl 

muss einem allerdings bewusst sein, dass man nicht jeden Kurs erhält, da 

der genaue Terminplan nicht vorher bekannt gegeben wird. Somit kann es 

vorkommen, dass einige Kurse parallel laufen oder nicht ohne bestimmte 

Vorkenntnisse gewählt werden dürfen. Als Tipp für die Auswahl: Man 

sollte sich vielleicht Kurse aussuchen, die nicht in Göttingen angeboten 

werden (das wird auch bei der Bewerbung gern von der biologischen 

Fakultät in Göttingen gesehen). Eine Kursliste befindet sich online auf der 

Homepage der HKBU (Link im Anhang). 

Trotzalledem brauch man sich bei der Wahl nicht all zu viele Gedanken 



machen, da es in den ersten zwei Wochen noch eine Add-and-Drop 

Möglichkeit gibt. Dabei kann man jeden Kurs besuchen und sich dann bei 

Bedarf online dafür eintragen (allerdings sind die Plätze bei bestimmten 

Kursen begrenzt, beispielsweise Mandarin).  

 

 

1.7 Unterkunft Teil 1 

 

Die beste und günstigste Möglichkeit für eine Unterkunft in Hong Kong 

sind die Wohnheime der HKBU. Diese sind nicht nur direkt auf dem 

Campus, sondern auch meist Startpunkt für die Aktivitäten der Exchange 

Students. Allerdings zeichnet sich auch hier der Platzmangel von Hong 

Kong aus; man muss sich mit einem weiteren Studenten ein Zimmer teilen. 

Dies hat nach eigener Erfahrung sogar besser funktioniert als erwartet.  

Für das Wohnheim zahlt man direkt am Anfang ~900 Euro wovon 100 

Euro Pfand sind, welches man nach Übergabe des Zimmers (natürlich 

ohne Schäden) vollständig erstattet bekommt. Wichtig: Die Anmeldefrist 

ist schon sehr früh und dem Studium International nicht bekannt. Deshalb 

zählt hier ein Vorrauscheck im Internet. Die Fristen für jedes Semester 

werden auch auf der Homepage der HKBU veröffentlicht. 

Für all die, die keinen Platz bekommen haben oder die Anmeldung zu spät 

gesehen haben, gilt vorab Ruhe zu bewahren! Zwar sagt die Universität 

zunächst, dass keine Plätze mehr frei sind und auch nicht mehr frei 

werden, doch wenn man Frau Chan vom International Office anschreibt 

und sagt, dass man noch Interesse an einem Platz hat, dann wird man 

sofort benachrichtigt, falls noch etwas frei wird. Dazu kommt es jedes 

Semester, da einige Studenten im letzten Moment abspringen und so die 

Plätze wieder frei werden.  

Falls man wirklich keinen Platz im Wohnheim bekommt, dann versucht 

man es über die örtlichen Wohnagenturen, shared housing Internetseiten 

oder per Post im Internet. Zwar ist die Anfrage sehr hoch, aber finden lässt 

sich immer was (dabei spielt nur die Zeit eine Rolle). Wie schon erwähnt 

sind die Preise für Wohnungen teurer und belaufen sich auf rund 400-500 

Euro (steigend mit der Quadratmeterzahl). 

 

 

 

 

 



 

 

2. Studium in Hong Kong 

 
Das Studium in Hong Kong unterscheidet sich in einigen Punkten vom 

Studium in Deutschland: Zunächst einmal sind die Vorlesungen verschulter 

als man es sonst gewohnt ist. Dazu zählen Meldungen während des 

Unterrichts, verschiedene Assignments und Tests im Semester; Dies 

unterscheidet sich aber von Kurs zu Kurs. Außerdem werden um die 

Endnote zu ermitteln nicht nur die Noten der Endklausuren benutzt, 

sondern auch die Anwesenheit im Unterricht und die Midterms. Auch die 

Anwesenheitspflicht unterscheidet sich von Kurs zu Kurs (manchmal 

besteht Anwesenheitspflicht und manchmal ist es einem selbst überlassen).  

Die Midterms zählen dabei zwischen 20-30 % (als Tipp: macht euch nicht 

zu viele Gedanken, da es nur kleine Tests sind, die nicht wirklich 

umfangreich sind). Die Endklausuren haben weit aus mehr Gewicht (~60-

80%). 

 

 

2.1 HKBU Campus 

 

Der Campus der Hong Kong Baptist University besitzt ein weitreichendes 

Angebot. Dazu zählen: zwei Bibliotheken, zwei Banken, drei Mensen, 

zwei Restaurants, ein Starbucks, ein Stadion für sämtliche Sportarten, 

verschiedene Hallen für Sportaktivitäten, ein Schwimmbad, ein Kiosk und 

verschiedene Multifunktionsräume. Außerdem befinden sich die Under- & 

Postgraduate Halls auch auf dem Campus.  

All dies ist auf mehrere Bereiche aufgeteilt (alter und neuer Campus).  

Nicht nur das Angebot zeichnet die HKBU aus, sondern auch das Personal, 

die sehr gut ausgestatteten Vorlesungsräume und die gut erhaltenen bis 

sogar neu erichteten Gebäude. Die meisten neuen Vorlesungsräume sind 

mit Kinosesseln ausgestattet, die älteren lassen sich mit den 

Vorlesungsräumen der Georg-August Universität vergleichen.  

 

 

 

 

 



 

 

2.2 Wahl der Kurse Teil 2 

 

An der Hong Kong Baptist University muss man pro Semester mindestens 

12 "Credits" belegen. Die Anführungszeichen daher, da sich diese Credits 

von unseren unterscheiden: Zum Beispiel erhält man für einen Sprachkurs 

in Göttingen 6 Credits statt den 3 in Hong Kong. Zu erwähnen ist noch, 

dass das Kursangebot in Hong Kong wie in Göttingen von Sommer- zu 

Wintersemester wechselt. 

Die folgenden Kurse habe ich mir in der Add & Drop Periode für das 

Wintersemester zusammen gelegt. Diese umfassen jeweils 3 "Credits": 

 

LANG 1000 - Introductory Mandarin for (3,3,0) 

Non-Chinese Speakers 

This course aims at introducing non-Chinese speakers to the study  

of Mandarin (locally known as Putonghua) through practice in  

the basics of the phonetics of modern Chinese. Students will be  

familiarized with the initials, finals, the four basic tones as well  

as the rules of pinyin. The skills will enable students to identify  

the basic sentence patterns and expressions and communicate  

in simple dialogues with Putonghua speakers. This course is  

available for non-local students of International Student Exchange  

programmes.  

 

Mandarin war für mich ein muss, auch wenn es in Hong Kong nicht 

wirklich gesprochen wird. An der Sprache hatte ich schon länger Interesse 

und da bot sich dieser Kurs an. Unser Lehrer unterrichtete schon seit 20 

Jahren Mandarin und das hat man bei seinen Lehrmethoden auch gemerkt. 

Der Kurs bestand aus Sprachübungen, Hörverständnis und gelegentlichen 

Assignements. Bei diesem Kurs sollte man die Midterm-Klausur nicht 

ganz auf die leichte Schulter nehmen. Diese war vom Gefühl her sogar 

schwerer als die Endklausur. Im Nachhinein kann ich sagen, dass mir der 

Kurs die Grundkenntnisse dieser Sprache beigebracht hat und dazu noch 

einen Einblick in die Handhabung der Schriftarten gegeben hat. Ist nur zu 

empfehlen. 

 

 

 



 

 

BIOL 3140 - Environmental Health and Toxicology (3,3,0) (E)  

Prerequisite: 

BIOL 1160 Biological Chemistry and BIOL 2210  

Animal Physiology 

This course provides general knowledge concerning the various  

routes of human exposure to toxic chemcials. Main emphasis will  

be placed on the biological responses to toxicants, methods for  

evaluating potential toxicity and applications of toxicological data  

to assess potential health risk. 

 

Toxikologie war mit einer der interessantesten allerdings auch einer der 

schwierigsten meiner Kurse. Der Professor war unglaublich freundlich und 

auch willens jede der Fragen ausführlich nach den Vorlesungen zu 

beantworten. Die Vorlesung handelte von Vergiftungen des Körpers bis 

zum Smog in Hong Kong. Das Themengebiet war demnach sehr 

weitreichend. Einige Themen wurden dabei detailierter behandelt als 

andere. Die Midterm-Klausur war im Gegensatz zur Endklausur sehr 

einfach und gab auch nur 20% für die Endnote. Da es in Toxikologie keine 

Anwesenheitspflicht gab, zählte die Endklausur 80%. Wer Interesse am 

menschlichen Organismus und die Einwirkung von Giften hat, sollte 

diesen Kurs unbedingt wählen. Desweiteren wird dieser Kurs nach meinen 

Kenntnissen nicht an der Universität in Göttingen angeboten. 

 

PSY 1110 - Principles of Psychology (3,2,1) (E) 

This course introduces the basic concepts in psychology and  

serves as a foundation course in psychology. Major topics  

include biological and developmental processes, perception and  

consciousness, learning and thinking, motivation and emotion,  

personality and individuality, adjustment and mental health, and  

social behaviour. The basic elements of research methods in  

psychology and the major psychological approaches to the study  

of behaviour are also discussed. 

 

Dieser Kurs umfasste die Einführung in die Psychologie; zwar ein sehr 

umfangreiches, aber auch sehr interessantes Fach. Da ich mir mit der 

Anerkennung nicht sicher bin, sollte man sich entweder vorher informieren 

oder diesen Kurs nur aus Interesse wählen. Die Midterm-Klausur umfasste 



50 Multiple Choice Fragen und die Endklausur 100. Die Fragen beziehen 

sich dabei größten Teils auf die Vorlesung, einige sind allerdings 

weiterführend und nur mit Hilfe des Buches zu beantworten. 

 

BIOL 2006 – Microbiology (3,3,0) (E)  

Prerequisite:  

BIOL 1005 Introduction to Biology 

This course covers the basic principles of microbiology and  

selected aspects of applied microbiology. The learning materials  

will include microbial morphology, taxonomy and cultivation,  

and the roles of microorganisms in the ecosystem, pollution  

control process, causing disease and biotechnological industries.  

The objectives of this course are to stimulate the awareness of the  

vast diversity of microbes which are related to our daily living and  

equip students with the knowledge foundations for more advanced  

courses. 

 

Dieser Kurs unterscheidet sich im Grundlegenden nicht von dem in 

Göttingen. Das einzige was hierbei anders ist, ist die Sprache. Das war 

auch einer der Gründe für die Wahl. Da die Vorlesungen in Göttingen 

meist auf deutsch gehalten werden, kann man hiermit seine Englisch-

Kenntnisse erweitern und verbessern. Ein anderer Grund für die Wahl war 

meine anstehende Bachelorarbeit. Dabei half der Kurs bei der 

Auffrischung des Thematik. Da ich diesen Kurs bereits in Deutschland 

belegt hatte, konnte ich diesen nicht anrechnen lassen. 

 

BIOL 2160 - Genetics and Evolution (3,3,0) (E)  

Prerequisite: 

BIOL 1160 Biological Chemistry and BIOL 1210  

Cell Biology 

This course provides a general understanding of the structure,  

expression, regulation and mutation of genes. Various patterns  

and processes involved in the transmission of inheritable  

characteristics are introduced. Contributions of population  

genetics to the study of evolution, concepts of evolutionary  

genetics, and the recent hypothesis of molecular evolution are  

compared and discussed 

 

Auch bei diesem Kurs stand vor allem die Verbesserung meiner Englisch-



Kenntnisse im biologischen Bereich und eine Auffrischung im 

Vordergrund. Genetik in Hong Kong lässt sich auch mit dem Kurs in 

Göttingen weitestgehend vergleichen.  

 

 

2.3 Biologie in Hong Kong 

 

Hong Kong gilt unter den Auslandsstudenten eher als Anlaufort für 

Business und besitzt an den meisten Universitäten einen guten Ruf in 

Film- und Business Studienfächern; Dies zeichnet sich auch bei den 

Studierenden der Georg-August Universität ab. Der Großteil der 

Studierenden, die von Göttingen nach Hong Kong gehen studieren BWL. 

Trotzalledem gibt die Universität auch noch andere hervorragende 

Studienangebote her und ist meiner Meinung auch ein sehr guter 

Standpunkt für Naturwissenschaften.  

Während meiner Zeit als Biologiestudent in Hong Kong habe ich nicht nur 

meine Englischkenntnisse für den biologischen Gebrauch erweitert, 

sondern auch eine Menge neues Wissen dazu gewonnen. Die Professoren 

der Biologie in Hong Kong lassen sich mit unseren Professoren in 

Göttingen vergleichen; Jedoch sind die Vorlesungen mit den 20-30 Leuten 

nicht so gefüllt wie in Göttingen und somit kommt es zu einem besseren 

Professor zu Studenten Verhältnis. Dies sorgt sowohl für mehr Zeit für die 

Probleme der Studenten, als auch für detailiertere Vorlesungen. Da 

Biologie auf Englisch unterrichtet wird, kann man aus seinem 

Auslandssemester mehr als eine reine Sprachreise machen. Zudem kommt 

noch hinzu, dass man an der Hong Kong Baptist Universität nicht an ein 

Fach gebunden ist, somit kann man auch fachfremde Kurse bei Interesse 

belegen.  

Da nicht nur das Studienprogramm für Biologie, sondern auch die 

Professoren und Vorlesungsräume sehr gut sind, sollte sich die Beziehung 

der Hong Kong Baptist Universität und der Georg-August Universität in 

Richtung Naturwissenschaften (speziell Biologie) in den nächsten Jahren 

verstärken. Somit sollte jeder Student der Naturwissenschaften, der an 

einem Auslandssemester Interesse hat sich über die Hong Kong Baptist 

Universität genauer informieren. 

 

 

 

 



 

 

3. Leben in Hong Kong 

 
Das Leben in Hong Kong bietet den Einwohnern Züge vom westlichen als 

auch östlichen Leben. Man findet Kultur beider Seiten; Hong Kong ist 

somit ein super Einstieg China langsam besser kennen zu lernen. 

Durch die an vielen Orten starken Züge der westlichen Kultur, bleibt ein 

Kulturschock meist auch fern.  

Hong Kong besitzt ausserdem eine unglaubliche Vielfalt an Orten, neben 

230 Inseln, die zu Hong Kong gehören, gibt es auch einige Berge zum 

hiken, coole Tracks für Biketouren in den New Territories, ein unglaublich 

schönes Panorama am Hafen und und und... 

 

3.1 Unterkunft Teil 2 

 

Wie schon im ersten Teil zu den Unterkünften erwähnt, teilt man sich ein 

Zimmer mit einem weiteren Studenten. Dies kann bei manchen 

möglicherweise zu Problemen wie Platzmangel oder schlechter Laune 

führen (verständlich, wenn man lange Zeit aufeinander hockt). Um dem 

entgegen zu wirken bieten die twintower-dorms verschiedene Räume an, 

um etwas Abwechslung in die ganze Angelegenheit zu bekommen. Die 

meisten dieser Räume befinden sich im ersten oder auch im 19. Stock. 

Im ersten Stock lassen sich Räume wie der Tischtennisraum, die 

Musikräume, ein zwei geteiltes Gym, ein Computerraum, zwei 

Fernsehräume für abendliche Filme und diverse andere Aufenthaltsräume 

für die Veranstaltungen während des Semesters (beispielsweise Tanzfeste). 

Im 19. Stock befinden sich hauptsächlich Lernräume, aber auch die vier 

Barbequeflächen (je Tower zwei), die man bei Bedarf zu fünft drei Tage im 

vorraus buchen kann.  

Als Tipp: Ich habe hier meinen Geburtstag mit fast allen Exchangestudents 

verbracht, die Aussicht ist sehr schön und wenn man dazu noch Musik 

organisiert, macht es den Abend perfekt. 

 

3.2 Hobbies und Aktivitäten 

 

Hobbies sind an der Hong Kong Baptist University keine Grenzen gesetzt. 

Fussball, Schwimmen, Basketball, Musik, Volleyball, Wasserball, 



verschiedene Studentengruppen, etc. Hierbei kommt es auf jeden selbst an, 

ob und wie aktiv er/sie sein möchte. 

Ich hab beispielsweise viel Fussball gespielt, ob mit den anderen 

Exchangestudents oder im Hong Kong Baptist Fussballteam. Desweiten 

kostet eine Tageskarte gerade mal 5 HK $, ungefähr 50 cent. 

Wenn man von den "normalen Hobbies" gelangweilt ist, dann bietet Hong 

Kong immer noch seine Naturseite für Hiken, Klippenspringen, 

Schwimmen im Meer, und natürlich sämtliche Wassersportarten 

(Wakeboarden etc.). 

 

3.3 Öffentliche Verkehrsmittel 

 

Nach meiner Anschlussreise durch Mainland China kann ich mit 

Sicherheit sagen, dass Hong Kong das beste öffentliche Verkehrsnetz 

besitzt! Nicht nur, dass die Metro unglaublich verlässlich, schnell und dazu 

auch noch günstig ist, sie macht auch noch das schnelle und gleichzeitig 

smarte Wechseln von Metrolinien möglich. Für eine andere Linie muss 

man häufig einfach nur die Seite wechseln.  

Minibusse und Taxen wirken zwar meist sehr gefährlich, sind aber auch 

eine gute und günstige Methode herum zu kommen. 

Wichtig: Eine Octopuskarte ist in Hong Kong äußerst empfehlenswert. 

Sie erleichtert die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel und Shops und 

bietet auch noch die Möglichkeit mit einer personalisierten Studenten-

Octopuskarte günstigere Tarife zu bekommen. Da die Beantragung sowohl 

ein Passfoto benötigt als auch einige Zeit, beantragt sie so früh wie 

möglich und besorgt euch möglicherweise schon in Deutschland ein paar 

Passfotos. (Visa, Ausweise, etc. benötigen auch Passfotos). 

 

3.4 Supermärkte und Essen 

 

Wie ihr wahrscheinlich auch selber feststellen werdet, ist das Selberkochen 

in Hong Kong teurer als in ein Restaurant zu gehen. Trotzalledem befinden 

sich zwei Supermärkte in Laufnähe, einer in der Mall "Festival Walk"  und 

der andere in die entgegen gesetzte Richtung.  

Restaurants überlasse ich ganz euch, ich fands cool verschiedene mit 

Freunden auszuprobieren und selbst die besten zu finden. Außerdem 

kommt man auch so gut in Kontakt mit den locals.  

 

 



 

 

3.5 Klima und Anziehsachen 

 

Während unseres Wintersemesters, hatten wir die ersten Monate meist 

über 30 Grad und lange Sachen waren fehl am Platz, auch noch der 

November war überraschend warm. Das Problem ist nur, dass einem nach 

drei Monaten heißem Wetter die um die 15 Grad schon kalt vorkommen. 

Also es schadet nicht den ein oder anderen langen Pullover mitzunehmen. 

Während des Semesters hatten wir auch zwei mal eine Typhoonwarnung, 

von dem hat man zwar nichts gemerkt, aber geregnet hat es trotzdem.  

Es bleibt zwar jedem selbst überlassen was er/sie mitnehmen möchte, aber 

es schadet ja nicht die Wetterberichte des letzten Jahres nachzuschlagen. 

Wer allerdings im Winter nach China, Korea, Japan oder generell gen 

Norden reisen möchte, sollte sich entweder mit Winterkleidung eindecken 

oder sie vorort kaufen. 

 

3.6 Sprache 

 

Wie die meisten sicher schon selbst festgestellt haben, spricht man in 

Hong Kong Kantonesisch und Englisch, die meisten locals können aber 

zumindest Mandarin sprechen, wenn nicht sogar schreiben. 

Demnach lohnt es sich auch einen Chinesischkurs zu belegen und noch 

besseren Kontakt herzustellen. Und ihr wärt überrascht wie beeindruckt 

und offen Chinesen aufeinmal werden, wenn ein "Westener" eine 

Unterhaltung auf chinesisch führen kann. 

Aber auch mit Englisch kommt man in den meisten Ländern zurecht und 

wenn das mal schief geht, dann gibt es immer noch die Sprache der 

Gestiken.  

 

3.7 Abreise aus Hong Kong 
 

Falls man an eine Weiterreise denkt, aber nicht sein ganzes Gepäck 

mitnehmen möchte, dann bietet es sich an dieses per Post heim zu 

schicken. Dies ist äußerst preisgünstig und dazu auch noch sicher. Hierbei 

ist der Seeweg natürlich günstiger, dauert aber auch länger (an die 2-3 

Monate).  

Vor Abreise solltet ihr auch unbedingt sicher stellen, dass euer Transcipt of 



records an die richtigen Adressen geschickt wird! 

Zwar nicht ganz richtig an dieser Stelle des Berichts, doch trotzdem 

erwähnenswert: Lasst euch nach Wochenendtrips kein Touristenvisa 

geben, andernfalls steht ihr beim weiteren Studieren in Hong Kong vor 

einem Problem. 

 

 

4. Reisen aus Hong Kong 
 

Hong Kong ist meiner Meinung nach der perfekte Startpunkt für Reisen im 

östlichen Raum. Zwar bin ich aus Interesse "nur" 1,5 Monate durch 

Mainland China und die Philippinen gereist, doch auch die Verbindung in 

andere Länder ist äußerst gut. Neben günstigen Flügen, ist man auch sehr 

schnell im nächsten Land seiner Wahl. Leider kann ich euch zu solch einer 

Ländertour keine genauen Tipps geben, sondern bei Interesse eher das was 

ich von Mitstudenten und Freunden gehört habe. Anders ist es bei China, 

falls es jemanden genauso reizt wie es mich gereizt hat, dann gebe ich 

gerne meine Erfahrungen weiter! 

 

 

5. Fazit 
 

Ich denke mal mein Fazit wurde schon beim Lesen des Erfahrungsberichts 

klar, aber um es nochmals deutlich zu machen: Ich habe die Zeit, die 

Leute/Freunde und das Studium in Hong Kong sehr genossen! 

In meinen Augen ist die Hong Kong Baptist Universität ein spitzen Uni 

mit sehr sympathischen und freundlichen Professoren, Angestellten und 

Studenten. Auch der Unterricht macht Spaß und ist an vielen Stellen auch 

auf interessante Art fordernd. Biologie in Hong Kong sollte nicht in den 

Hintergrund geredet werden, sondern hat genauso viel Potential wie BWL 

oder die anderen Fächer die normalerweise mit Hong Kong verbunden 

werden. Also zeigt keine Scheu und versucht wie ich das Verhältnis 

unserer beiden Universität Georg-August und Hong Kong Baptist auf 

naturwissentschaftlicher Ebene zu verbessern! Vielleicht schaffen wir es ja 

sogar, dass die Zahl der Studenten, die nach Hong Kong gehen darf in den 

nächsten Jahren erhöht wird (denn zwei bis drei Studenten pro Semester ist 

definitiv zu wenig ;) ) 

Zu Hong Kong an sich: Es gab keinen Studenten vorort, der nicht dem 

Bann von Hong Kong verfallen ist und genauso wenige, die nicht wieder 



hin wollen!  

 

Ich hoffe ich konnte euch mit meinen Informationen und Erfahrungen eine 

Stütze geben und vielleicht den ein oder anderen Naturwissenschaftler von 

Hong Kong überzeugen. Falls euch noch irgendwelche Fragen einfallen, 

dann zögert nicht mir eine Email zu schreiben, ich versuche sie dann so 

schnell wie möglich zu beantworten! 

Email : fabianboldt@web.de 

 

Cheers und viel Erfolg  

Fabian 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Anhang (Fotos) 

 

 

Bild 1: Strassenfront der Hong Kong Baptist University 

Bild 2: Sciencetower am alten Campus 

Bild 3: Hong Kong Skyline bei Tageslicht 

Bild 4: Hong Kong Baptist Stadion 

Bild 5: Ausblick vom Südtower auf die Sportanlage auf dem Hügel 

Bild 6: Ausblick vom Nordtower auf den Südtower und die Skyline      

 dahinter 
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